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sondern darüber hinaus sich zu taktisch selbständig denkenden
Organen des Nachrichtendienstes entwickeln. Dasselbe gilt auch
für Gefreite und Pioniere, denn jedem von ihnen kann bei
Gelegenheit die Lösung selbständiger Aufgaben befohlen werden.

Ich freue mich, wenn der vorstehende knappe Abriss der
wichtigsten Manövererfahrungen Anlass zu weiterer Kritik und
fruchtbarer Diskussion der Funker-Arbeit geben wird.

Die turnerischen Rekrutenprüfungen.
Mit diesem Jahre werden die nach Art. 103 der

Militärorganisation vorgeschriebenen Prüfungen über die körperliche
Leistungsfähigkeit der Stellungspflichtigen bei den Rekrutenprüfungen

wieder aufgenommen. Das Programm umfasst;
Weitsprung mit beliebigem Anlauf und Aufsprung ohne Sprunglauf
von markierter Aufsprungstelle aus auf weichem Boden. Bei
Uebertretung des Sprungmales erfolgt ein Abzug in der Notierung
gleich der doppelten Grösse des Uebertretens. — Heben einer
Hantel von 17 kg Gewicht, in mässiger Grätschstellung langsam
vom Boden zur Hochhalte mit hierauf folgendem langsamem
Senken, fünfmal mit dem einen und ohne Niederlegen der Hantel
sofort fünfmal mit dem andern Arme. Schwunghaftes Heben wird
nicht gezählt. — Schnellauf von 80 m Länge. Die Laufzeit wird
mit der Steckuhr auf zwei Zehntelssekunden genau gemessen. —
Das Stossen einer Kugel von 5 kg ist mit dem linken oder rechten
Arm aus Stand oder mit einem Anlauf von höchstens 3 m von
markierter Abstoßstelle auszuführen. Wer das Abstossmal übertritt,

erhält einen Abzug in der Notierung gleich der doppelten
Grösse des Uebertretens. Erfolgt der Stoss vor dem Abstossmal,
so wird nur die Strecke vom Abstossmal bis zur Niederfallstelle
notiert. — Bei Weitsprung und Kugelstoss sind zwei Versuche

gestattet, wobei nur die bessere Leistung gezählt wird. Beim
Heben darf nur einmal begonnen werden. Auch die Wiederholung

des Laufes ist nicht statthaft, unverschuldete Fälle des

Misslingens ausgenommen. Alle Uebungen dürfen in beliebigem
Schuhwerk oder barfuss, auch in Sporthose und Leibchen ausgeführt

werden. — Die Leistungen werden nach Noten bewertet
und in das Dienstbüchlein eingetragen.

Jedes Mitglied trage unser neues Abzeichen!
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